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Herbst

Am Geländer reifen,
Pfirsiche mit Streifen…

Diese beiden Zeilen kamen mir in den Sinn, als ich gebeten 
wurde, an dieser Stelle etwas zum Thema „Herbst“ zu schrei-
ben. Mir war das gar nicht bewusst, dass wir so viele schöne Herbst-Lieder haben. Es 
ist eben auch eine besonders schöne Zeit, eine Zeit, die uns zuerst mit ihren wunder-
bar warmen Farben berührt: „Bunt sind schon die Wälder, gelb die Stoppelfelder…“, 
und dann kommen die dunkleren Novemberwochen: „Rote Blätter fallen, graue Ne-
bel wallen, kühler weht der Wind.“
Es ist die Zeit des Erntedanks. Und auch dazu gibt es ein so schönes Lied: Wir pflü-
gen und wir streuen... mit seinem Refrain: Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem 
Herrn, drum dankt ihm, dankt… und hofft auf ihn. Dankbar feiern wir übrigens am 
13. Oktober vormittags im Sonntagsgottesdienst das 65. Jubiläum (!) unseres Kir-
chenchores. Wie schön, dass es den Chor gibt, wie wichtig ist es doch, dass in einer 
Kirchengemeinde der Chorgesang gepflegt wird! Wie viele schöne und auch schwe-
re Stunden mag dieser Chor schon mit seinem Gesang begleitet haben! Es sind nicht 
allein die Auftritte, es sind ja auch die Proben, in denen das Singen froh machen und 
auch trösten kann.
Denn gewiss, zum Herbst gehört auch der November, in dem wir der Toten geden-
ken und aufs Ende schauen. Auch für diese Wochen haben wir Lieder, die mich zu-
tiefst anrühren und trösten: Wir warten dein, o Gottes Sohn und lieben dein Erschei-
nen… Wer an dich glaubt, erhebt sein Haupt und siehet dir entgegen; du kommst 
uns ja zum Segen.
Es sind schöne, tragfähige Worte, finde ich. Sie bringen zur Sprache, in der Musik, 
was uns in diesen Herbsttagen bewegt. Und ich habe ja nur wenige Beispiele ge-
geben, wir haben einen großen Reichtum an Liedern, in denen sich der Herbst des 
Jahres, auch der Herbst des Lebens widerspiegelt. 
Mir begegnet übrigens – nicht erst seit Kurzem – das Vorurteil, das Singen, die Lieder 
seien ja aus der Mode gekommen. Und ich mache immer wieder die berührende 
Erfahrung: das stimmt nicht. Wenn wir den Mut haben, ein Lied anzustimmen, ob es 
nun ein altes ist oder ein neues, dann erlebe ich nicht selten eine Überraschung, wie 
selbstbewusst auch in unserer Gemeinde gesungen wird. Das ist in unseren Gottes-
diensten oft so, das erlebe ich besonders aber auch in unseren Trauerfeiern. Nicht 
jeder traut sich das, davor habe ich Respekt. Und ich möchte doch dazu ermutigen, 
dem Singen eine Chance zu geben. Ich möchte dazu ermutigen, besonders mit den 
Kindern zu singen, am Abend beim zu Bett gehen zum Beispiel. Das Singen verbin-
det unsere irdische mit der himmlischen Welt, hier wie dort wird gesungen. Wenn 
wir singen, kommt ein Stück Himmel zu uns!



Unser  
Kirchenvorstand:

Torsten.Carl 
@kirche– 
ehlershausen.de

Katrin.Buchholz 
@kirche– 
ehlershausen.de

Karin.deBuhr 
@kirche– 
ehlershausen.de@  

4 Aus der Gemeinde

Wir laden ein zum Frauenfrühstück am 
Samstag, 26.10.24 um 9.00 Uhr in unser 
Gemeindehaus in Ehlershausen.
Nach einem sowohl leckeren als auch 
abwechslungsreichen Frühstück erwar-
tet uns Frau Gaby Frey von der Buch-
handlung „Freyraum“ aus Burgdorf.
Unter dem Motto: 
„Kämpferinnen“ – Bücher über das Le-
ben und mehr nimmt Frau Frey uns mit 
auf die spannende Reise durch die Welt 
der Literatur.
Die Kosten pro Frau betragen 10€.

Anmeldungen bitte über das Pfarrbüro 
05085-7153, oder über das Team:
Susanne Eich Tel: 05085-1621
Sabine Köhne Tel: 05085-1497 
Kirsten Treichel Tel: 05136-81584

Wir freuen uns auf Sie und bis dahin ver-
bleiben wir mit lieben Grüßen

Ihr Frauenfrühstücks-Team

  Frauenfrühstück, 26.10.24

Einladung zum Frauenfrühstück

65 Jahre Kirchenchor Ehlershausen
Am 16. Januar 1959, 7 ½ Jahre vor der Einweihung der Martin-Luther-Kirche, wurde auf Initiative des damaligen Kantors 

der St. Pankratiusgemeinde in Burgdorf, Herrn Gerhard Reich, in Ehlershausen ein Kirchenchor gegründet. 25 Sänge-

rinnen und Sänger trafen sich regelmäßig in der alten Schule an der Heerstraße zum Probenabend. Am 1. April 1965 

übernahm Elisabeth Zeymer, später verheiratete Harms, den Chor. Bei Gottesdiensten im Saal Heinecke wurde gesungen 

und selbstverständlich auch zum Einweihungsgottesdienst der Kirche am 10. September 1966. Am 24. April 2004 verab-

schiedete der Chor Elisabeth Harms in den Ruhestand. Ihr folgten als Chorleiter/Innen Corinna Hapke – jetzt Dietterle –, 

Hugo Loosveld, Evelin Petri-Pfeiffer, Wolfhelm Hammer und nunmehr seit Januar 2019 Marco Boomgaarden. 

Bis heute prägt der Chor, dem mittlerweile 35 Chormitglieder angehören, das Leben in der Kirchengemeinde mit; u. a. 

durch Singen in den Gottesdiensten, bei den Konfirmationen und vieles mehr. Die jährliche Weihnachtsmusik zusammen 

mit dem Posaunenchor und der vom Chorleiter Marco Boomgaarden neu gegründeten „Pfarrhausband“ ist ein Highlight. 

Mit einem musikalischen Festgottesdienst am Sonntag, 13. Oktober 2024 um 10.30 Uhr, werden wir das beson-

dere Jubiläum des Kirchenchores in der Martin-Luther-Kirche feiern. Dazu ist die Gemeinde herzlich eingeladen.  

(Dagmar Klinge)



Claudia.Draber 
@kirche– 
ehlershausen.de

Angelika.Nikolai 
@kirche– 
ehlershausen.de

Matthias.Niewerth– 
Meinig@kirche– 
ehlershausen.de

Johanna.Koenig 
@kirche– 
ehlershausen.de

Bertram Sauppe 
@evlka.de

– Pastor –
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„Wenn der Wind darüber 
weht“ – mit Mose durch die 
Wüste
Der Oktober zeigt mit seinen letzten mil-
den Tagen einen Abglanz des Sommers, 
es kann aber draußen schon ungemüt-
lich werden, vielleicht sogar stürmisch. 
Wie ist es, wenn der Wind über unsere 
Lebensjahre weht, wenn wir im Zurück-
schauen darüber erschrecken, was alles 
so zugedeckt wurde durch Pflichten, 
Arbeit oder im Alltag einfach so unter-
ging. Oder wenn wir überrascht werden 
von schönen Ereignissen und guten Er-
kenntnissen, die im Rückblick freigelegt 
werden.
An vier Mittwochabenden im Oktober 
(9.-30.10., jeweils ab 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus) begleiten wir Mose auf sei-
ner Wanderung durch die Wüste, um das 
Volk Israel ins Gelobte Land zu führen.
Wenn Sie teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte telefonisch (05085 7153) 
oder per E-Mail im Pfarrbüro (buero@
kirche-ehlershausen.de). Weitere Infos 
finden Sie im eingelegten Flyer oder auf 
der Homepage. 
(Torsten Carl)

Musik und Texte zum Ewig-
keitssonntag 

Auch in diesem Jahr wird es wieder in Eh-
lershausen eine besinnliche Stunde mit 
Musik und Texten zum Ewigkeitssonntag 
(24.11.2024 um 17.00 Uhr) geben.. Die 
Texte werden von Andrea Kamke und 
Beate Friesecke-Wzietek zusammenge-
stellt und vorgetragen. Alle sind herzlich 
eingeladen. (cd)

Frauenkreis Otze 

Der Frauenkreis Otze trifft sich nach der 
Sommerpause am 04.09.2024 um 15 
Uhr im Altenteilerhaus in Otze. Herzlich 
eingeladen sind alle Frauen, die Lust ha-
ben, bei Kaffee und Kuchen zu erzählen 
und sich auszutauschen. Wer eine Ge-
schichte oder Gedicht mitbringt, kann 
es gern vorlesen. Wir freuen uns über 
Besucherinnen. 
(Anette, Neben, Marga Liebenthal und 
Karin Buchholz).
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Vortrag im Rahmen der Otzer Woche

In der Otzer Woche gibt es immer einen Abend mit einem Vortrag, abwechselnd 
organisiert von der Kirchengemeinde und der AG Dorf Otze. In diesem Jahr ändert 
sich das Programm etwas. Die Otzer Vereine und Verbände laden am Sonntag, dem 
22.9.2024 um 10:15 Uhr  zur Fahrradtour nach Lehrte in den Kräutergarten ein und 
bei Rückkehr nach Otze ca. 15 h sind alle Radfahrenden und Bürger zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen, auch aus der Gemeinde. Anschließend können wir den Ausfüh-
rungen von Frau Gesine Lange zuhören. Frau Lange ist die Tochter des Bundesprä-
sidenten a.D. Joachim Gauck und blickt zurück auf ihre Kinder- und Jugendzeit in 
der ehemaligen DDR. Bei trockenem Wetter findet alles auf dem Lindenbrink statt, 
sollten die Wettervoraussagen schlecht sein, werden wir ins Feuerwehrhaus auswei-
chen. (Joachim Höfner)

Oktobermarkt

Die Burgdorfer Kirchengemeinden laden Sie auch in diesem Jahr herzlich ein, den 
„Stillen Raum“ in der St.Pankratiuskirche während des Oktobermarktes vom 4. – 6.10. 
zu besuchen. Wir freuen uns über alle, die in der gestalteten Kirche Ruhe und Besin-
nung suchen und auf Gespräche mit Ihnen. Am Sonntag um 11 Uhr findet wieder 
ein ökomenischer Open-Air-Gottesdienst auf der Bühne Poststraße statt. Seien Sie 
willkommen! (Marion Burk)

Martin Luther King

Die Jugendkantorei CampusMusik beschäftigt sich 
musikalisch und thematisch mit dem Bürgerrechtler 
Martin Luther King. Das nach ihm benannte Musical 
von Andreas Hantke wird am Sonntag, dem 10. No-
vember, um 17.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
aufgeführt. Die Handlung beginnt in der heutigen 
Zeit. Auslöser, um sich den Geschehnissen in den 
50-ger Jahren zu nähern, ist ein alltäglicher Streit im Schulbus. Im Rückblick erfährt 
man die Stationen (Rosa Parks, Busboykott, Friedensnobelpreis) auf dem Weg zur 
Gleichberichtigung von schwarzen und weißen Bürgern in den USA und den vielen 
Diskriminierungen, denen schwarze Menschen täglich ausgesetzt waren. Im Mittel-
punkt des Musicals steht die berühmte Rede Martin Luther Kings „Ich habe einen 
Traum“. Die Jugendkantorei wird von einer Band begleitet. Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird um eine Spende gebeten. (Tina Röber-Burzeya)
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Klezmer-Konzert in der Martin-Luther-Kirche

Am 12.10.2024 ab 18 Uhr lädt die AG „Kirche und Kultur“ zu einem besonderen mu-
sikalischen Leckerbissen in die Martin-Luther-Kirche ein: Harrys Freilach spielt Klez-
mer, die herrliche Feier- und Tanzmusik osteuropäisch-jüdischen Ursprungs, schon 
seit 30 Jahren, und immer noch gilt: „… wo immer Klarinettist Harry in sein hölzernes 
Rohr atmet, macht sich Wohlgefallen breit ...“ (Zitty Berlin). Die Melodien sind freudig 
und tänzerisch, melancholisch-versonnen oder tragisch-expressiv, manchmal feier-
lich, manchmal wüsten-wild, immer jedoch von einer besonderen Intensität.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind aber herzlich willkommen!
(Torsten Carl)

Bierdeckel-Talk

Zum Austausch werden wir uns erneut im 
Landgasthof Voltmer in Ramlingen (Köh-
ne) treffen. Der Termin wird ab 01.09. 
auf der Internetseite bekannt gegeben.  
Hast du Lust mit anderen in einer Kneipe bei 
Bier, Wein, oder Cola sowie gutem Essen über 
theologische Fragen sowie Gott und die Welt 
zu diskutieren? Möchtest du dich mit Men-
schen, die du mehr oder weniger kennst über 
Themen wie beispielsweise die Kreuzestheo-
logie, die heilige Geistkraft oder über den Wahrheitsanspruch von Religionen an-
hand von Bierdeckel-Statements unterhalten? Dann sollten wir uns beim nächsten 
Bierdeckel-Talk kennenlernen. Sich über Bibeltexte, die furchterregend, abstoßend, 
widersprüchlich oder bestenfalls unverständlich sind, auszutauschen ohne daran zu 
verzweifeln und ohne das Ringen mit und um „Gottes Wort“ aufzugeben. Auch das 
ist Bierdeckel-Talk. 
Anmeldung bitte an E-Mail Adresse: joachim.hoefner@htp.com
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Ü-Kirche im Herbst

Die Sommerpause ist vorbei, Hedwig und das Ü-Kirchen-
Team freuen sich auf alle Kinder zwischen 0 – 10 mit ihren 
Erwachsenen. Wir feiern Ü-Kirche am 6. September, am  
4. Oktober und am 1. November, jeden ersten Freitag im 
Monat, von 15.30 – 18.00 Uhr und laden herzlich ein zum 
Geschichten hören, basteln, spielen, singen und gemeinsam  
essen. Lasst euch überraschen, wir freuen uns auf euch! 

Dankeschön für Ferienfreizeit 2024 und Fit-4-Five 

Ein herzliches Dankeschön Deinem Team und Dir, liebe Kim Brase, für die Organisa-
tion und Durchführung der Ferienfreizeit 2024. Es war wieder sehr schön. Ebenfalls 
gebührt unser Dank Sophie Priess und Kim Brase für die Vorbereitung und Durch-
führung des Fit-4-Five Programm in der Waldschule Ehlershausen und in der Grund-
schule Otze.
Übrigens: Für die Ferienfreizeit im Sommer 2025 sind Anmeldungen ab dem 01. 
September 2024 im Pfarrbüro möglich. (cd)   

 
 
 

 

KKuulliinnaarriisscchheerr  KKaalleennddeerr  
 

September: 
Frische Pilze 

& Wildgerichte aus hiesiger Jagd 
ab November: 

Gerichte von 
Grünkohl, Gans & Ente 

 
 

Tel.: 05085/98980, www.hotel-baehre.de 



Förderverein 9

 Spendenkonto: 

 IBAN: DE82 2519 0001 0076 9100 00
 BIC: VOHADE2HXXX

Liebe Mitglieder des Fördervereins,

in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes möchte ich von 
unserer diesjährigen Mitgliederversammlung berichten, 
die am 03. April stattgefunden hat. Im Rahmen der Ver-
sammlung, die leider wieder einmal nicht sehr gut besucht 
war, wurden die Aktivitäten des Fördervereins im Jahr 2023 
sowie die finanzielle Lage des Fördervereins erläutert. Der 
Vorstand konnte wie in den vergangenen Jahren berichten, 
dass der Förderverein seinen satzungsgemäßen Aufgaben 
vollumfänglich nachkommen konnte. Schwerpunkt war 
auch in 2023 noch die Übernahme der Kosten für eine hal-
be Diakonenstelle. Daneben unterstützte der Förderverein die Gemeindearbeit in 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde aber auch zum Beispiel in den Bereichen der 
Kirchenmusik und Konfirmandenarbeit.

Darüber hinaus laden wir hiermit herzlichen ein zum „Fest rund um die Kirche“
am 08. September 2024 ab 10.30 Uhr.
 
Das Fest beginnt wie jedes Jahr mit einem Gottesdienst, in dem dieses Jahr „Silberne 
Konfirmation“ der Konfirmationsjahrgänge 1998 und 1999 gefeiert wird. Anschlie-
ßend wollen wir dann ein paar unterhaltsame Stunden miteinander verbringen. Der 
Posaunenchor der Gemeinde sowie der Musikzug der FFW Ramlingen-Ehlershausen 
werden eine Kostprobe ihres Könnens geben. Zudem wird es eine Spielecke mit 
verschiedenen Aktionen für Kinder geben und auch die Tombola mit vielen reizvol-
len Preisen wird nicht fehlen. Mit Gegrilltem, Salaten sowie Kaffee und Kuchen wird 
zudem für Ihr leibliches Wohl gesorgt sein. Wie immer kommt der Erlös unserem 
Förderverein zu Gute. Wir freuen uns auf Ihr hoffentlich zahlreiches Erscheinen!

Im Namen des Vorstandes des Fördervereins grüßt Sie herzlich 

Wir danken herzlich für die Spenden von Sandra und Swen Blume, Ehlershausen, 
Irmgard und Jörg Draber, Ehlershausen, Linda Heuer, Ramlingen, Doris Günther, Otze, 
und den Gästen ihrer Geburtstagsfeier  
sowie den TeilnehmerInnen der Li-La-
Laune-Stunde.



Gottesdienste der Burgdorfer Kirchen10

Martin Luther St. Pankratius St. Paulus
1. September 

14. Sonntag nach 
Trinitatis

10.30 Gottesdienst 

zur Woche der Diakonie
Ehlershausen

Pastor Sauppe und Imke Fronia

15.00 Tauffest 
Taufwald Sorgensen 

mit Posauenchor  

Pastor Heinicke,  Vikar Lechler, 
Pastorin Pandera

8. September 
15. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst 

Silberne Konfirmation
Ehlershausen

Pastorin i.R. Fecht

10.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Pastor Heinicke

10.00 Gottesdienst 
Pastor Freytag

15. September 
16. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl

Ramlingen

Pastor Sauppe

10.00 Gottesdienst 

Dreschefest Schillerslage, mit 

Taufe und Posaunenchor 

Pastorin Grote

10.30 Familiengottesdienst 

Pastor Freytag und Team

20. September 18.00 Gottesdienst 

Bunte Tüte (s. S. 12)

22. September 
17. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst 
Ehlershausen

Pastor i.R. Voget

10.00 Gottesdienst 
Pastorin Grote

29. September 
18. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst 
Auf dem Lindenbrink Otze

Pastorin Grote

10.00 Gottesdienst  

Feuerwehrhaus Weferlingsen

11.30 Gottesdienst  

Friedhof Sorgensen-Dachtmissen

15.00 Gottesdienst  
Heeßel 
Pastor Heinicke

10.00 Gottesdienst  
mit Singspiel  
„Himmelsgeschenke“  

Prädikant Müller und  

Kinderchöre CampusMusic

6. Oktober 
19 Sonntag nach 

Trinitatis

11.00 Gottesdienst 
Oktobermarkt Marktstrasse Burgdorf

Pastor Freytag

13. Oktober 
20. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst  

zum Chorjubiläum

Ehlershausen

Pastor Sauppe

10.00 Gottesdienst  
Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
Pastor Heinicke

10.00 Gottesdienst  
Jubelkonfirmation mit Abendmahl 

Pastor Freytag

20. Oktober 
21. Sonntag nach 

Trinitatis

18.00 Abend-Gottesdienst 
Ramlingen

Team

10.00 Gottesdienst  
mit Taufen

Pastorin Grote

10.00 Gottesdienst  

Pastor i.R. Voget

27. Oktober 
22. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl

Otze

Pastor Sauppe

10.00 Gottesdienst  
Pastor Heinicke und Team

10.00 Gottesdienst  
Lektor Nijendorf

31. Oktober 
Reformationstag

18.30 Gottesdienst  

Pfarrer Kurth und Pastor Winnen

1. November 
Allerheiligen

18.30 Gottesdienst 
St. Nikolaus, Im Langen Mühlenfeld 19, Burgdorf

Pfarrer Kurth und Pastor Winnen

3. November 
23. Sonntag nach 

Trinitatis

10.30 Gottesdienst  
Ehlershausen

Pastor Sauppe

11.00 Gottesdienst  
Gemeindehaus, mit Kirchenkaffee

Pastor Heinicke

10.00 Gottesdienst  
Pastor Freytag

NEU! Wir laden zu allen Gottesdiensten der Martin-Luther-, Pankratius- und Paulusgemeinde herzlich ein, die Nachbargemeinden tun dies auch! Die drei Gemeinden rücken näher zusammen, man-
che Gottesdienste finden zentral an einem Ort statt (Erntedanktag, Reformationstag, Buß- und Bettag z.B.), der Konfirmanden-Unterricht wird gemeinsam verantwortet, auch die Jugendlichen sind 

also eingeladen, einmal über den „Tellerrand“ zu schauen. Tun Sie’s ihnen gern gleich! Pastor Sauppe
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Martin Luther St. Pankratius St. Paulus
8. November 18.00 Gottesdienst 

Bunte Tüte

10. November 
Drittletzter Sonntag im 

Kirchenjahr

10.30 Gottesdienst 
Ehlershausen

Glaubenskurs-Team

10.00 Gottesdienst 
Pastorin Grote und Team

11. November 17.00 Martinsumzug 
St. Prankatius nach St. Nikolaus

Pastor Winnen und Gemeindereferent Stefan Horn

17. November 
Vorletzter Sonntag im 

Kirchenjahr

9.00 Gottesdienst 
Ramlingen

Pastor Sauppe

10.00 Gottesdienst  

Friedhof Schillerslage

11.30 Gottesdienst  

Friedhof Sorgensen-Dachtmissen

14.00 Gottesdienst  
Friedhof Weferlingsen

Pastor Heinicke

10.00 Gottesdienst  

Pastorin i.R. Mahler

20. November 
Buß- und Bettag

10.30 Ökumenischer Gottesdienst 

„Klima“
Ehlershausen

Pastor Freytag, Pastorin Grote, 
Pfarrer Kurth

24. November 
Ewigkeitssonntag

10.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl

Ehlershausen

Pastor Sauppe

10.00 Gottesdienst  
mit Abendmahl und Kirchenkaffee

Pastorin Grote

14.00 Gottesdienst  
Friedhof Uetzer Straße, Pop-up 

Church mit Posaunenchor

Pastor Freytag, Pastorin Grote, 
Pastor Winnen

10.00 Gottesdienst  

Friedhofskapelle  

Niedersachsenring

Pastor Freytag

Gemeindekreise Martin Luther

Kirchenchor Donnerstag 19.00 Uhr

Posaunenchor Montag 19.00 Uhr

Tanz- und Singkreis im Gemeindehaus
Dieter Block (05085 971271)

2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenkreis Otze 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr

Literaturkreis im Gemeindehaus
Andrea Kamke (05085 981743)

3. Dienstag im Monat         19.00 Uhr

Ü-60 bei Luthers
Kirchenbüro (05085 7153)

Letzter Mittwoch im Monat 15.00 Uhr

Li-La-Laune Gruppe
Eleonore Meyer-Kuchenbecker (05085 505)

1. Donnerstag im Monat 10.00 Uhr

NEU! Wir laden zu allen Gottesdiensten der Martin-Luther-, Pankratius- und Paulusgemeinde herzlich ein, die Nachbargemeinden tun dies auch! Die drei Gemeinden rücken näher zusammen, man-
che Gottesdienste finden zentral an einem Ort statt (Erntedanktag, Reformationstag, Buß- und Bettag z.B.), der Konfirmanden-Unterricht wird gemeinsam verantwortet, auch die Jugendlichen sind 

also eingeladen, einmal über den „Tellerrand“ zu schauen. Tun Sie’s ihnen gern gleich! Pastor Sauppe
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FSJ in der Nachbarschaft

„Ich freue mich auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“
Mein Name ist Lara Sophie Wussow, ich bin 18 Jahre alt und engagiere mich ehren-
amtlich bei den Christlichen Pfadfindern in Burgdorf. Ich arbeite gern mit Kindern 
und Jugendlichen., Das hat mich dazu motiviert, ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Bunte-Tüte-Gottesdienst in Paulus - Was ist das eigentlich?

Es ist ein Gottesdienst für alle Generationen, in dem Musik eine große Rolle spielt 
- fetzige Musik, die alle Generationen anspricht und mitreißt. Bands aus Burgdorf 
und Umgebung freuen sich, ihre Musik zu präsentieren. 
Die Idee ist, am Übergang von der Arbeitswoche zum Wochenende zu einem 
kurzen Stopp einzuladen. Deshalb finden die Bunte Tüte Gottesdienste freitags 
zwischen 18 und 19 Uhr statt.
Aber warum „Bunte Tüte?“
Der Name entstand, als im Team überlegt wurde, was in dem Gottesdienst anders 
sein soll als in einem normalen Gottesdienst. 
Er soll Feierabendfeeling vermitteln. Deshalb gibt es Getränke und Snacks vor, wäh-
rend und nach dem Gottesdienst und der Raum sieht gemütlicher als sonst aus. 
Stehtische signalisieren, dass man nicht die ganze Zeit sitzen muss und dass man 
hinterher noch auf ein Getränk bleiben kann.
Pastor oder Pastorin und Team arbeiten in der Vorbereitung auf Augenhöhe zu-
sammen und entwickeln den Ablauf gemeinsam. Das Thema wird mit vielfältigen 
Herangehensweisen und Überraschungsmomenten beleuchtet.
Das erinnert an eine Bunte Tüte vom Kiosk, war die Assoziation des Teams. Und so 
entstand der Name, der sich im Bunte Tüte Logo ausdrückt - und in den bunten 
Tüten, die zum Snack-Angebot gehören.
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in der Nachbarschaft Burgdorf bis Ehlershausen zu absolvieren. Darüber hinaus bin 
ich auch im Kirchenvorstand aktiv, was mir zusätzliche Einblicke in die Arbeit der 
Kirchengemeinde gibt.
Meine Hauptaufgabe beim FSJ wird darin bestehen, die Zusammenarbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen zu fördern, insbesondere beim KonfA (Konfirmandenar-
beit), JuMaK (Jugend-Mitarbeitenden-Kreis) und vielen weiteren spannenden Ak-
tivitäten. Ich bin überzeugt, dass diese Erfahrungen nicht nur für die Kinder und 
Jugendlichen bereichernd sein werden, sondern auch für mich persönlich. Daher 
freue ich mich darauf, die neuen Herausforderungen anzunehmen und wertvolle 
Erfahrungen sammeln zu können.
(Lara Sophie Wussow)

„Ich gehe mit einem lachenden und einem weinenden Auge“
Ein Jahr lang habe ich in der Nachbarschaft Burgdorf bis Ehlershausen mein FSJ ab-
solviert. Nun beginne ich, etwas früher als geplant, mein Duales Studium in der So-
zialen Arbeit.
Ich gehe mit einem lachenden und einem weinenden Auge, denn die Zeit hat mich 
in vieler Hinsicht bereichert: Ich habe meine Stärken und Grenzen kennengelernt, 
bin vielen netten Menschen begegnet und habe durch die vielen Aktionen und 
Fahrten einiges kennengelernt.
Der krönende Abschluss waren die Inseltage auf Norderney, wo ich all das was ich im 
FSJ gelernt habe, ausprobieren konnten.
Danke für die schöne und lehrreiche Zeit und danke an das supernette und hilfs-
bereite Kollegium! Aber auch ein großes Dankeschön an die Ehrenamtlichen, ohne 
euch wäre mein FSJ nur halb so schön gewesen.
Nun gehe ich selbst wieder zu den Ehrenamtlichen über und freue mich euch wie-
derzusehen.
(Amy Blunck)

 

Fenster ● Haustüren ● Rolläden 
Treppen ● Innenausbau ● Reparaturen 

Ramlinger Straße 74  ●  31303 Burgdorf-Ehlershausen 
Tel.: (0 50 85) 395
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SusanneJosch
Familien-Zahnarzt-Praxis

Wie Zähne und Körper 
gesund bleiben

Rechtzeitig vor Reisebe-
ginn zum Zahnarzt

Damit eventuell erkrankte 
Zähne entdeckt und behandelt 
werden können, sollte man 
rechtzeitig vor Antritt der 
Reise zum Zahnarzt - denn 
Zahnschmerzen sollten ihnen 
ihren Urlaub nicht vermiesen.

Wir beraten Sie gerne weiterge-
hend.

Ramlinger Straße 43
31303 Burgdorf
Tel  (0 50 85) 254
Fax (0 50 85) 981 63 88
hallo@za-josch.de 
www.za-josch.de

Herbst

Nun wird es wieder Herbst, das ist eigentlich „der April“ unter den Jahreszeiten, denn 
der Herbst hält für uns alles bereit, was das Wetter in unseren Breitengraden zu bie-
ten hat. Im September und frühen Oktober können auf der einen Seite noch laue 
spätsommerliche Tage nach draußen locken, andererseits sind aber auch Herbst-
stürme und Bodenfrost im Portfolio. An einem Tag reicht als Kleidung ein T-Shirt, am 
nächsten Tag muss es schon eine warme Jacke sein. Das Wetter schmeichelt uns ei-
nen Tag, am nächsten zeigt es uns, welche Kraft Naturgewalten haben können. Aber 
gleich ob Sonnentag oder Sturm – jeder Tag kann ein Genuss sein, wenn wir uns an 
die Gegebenheiten anpassen. Wechselhaftigkeit ist die Konstante des Herbsts. Auch 
die Natur steht im Zeichen des Wechsels. Die Farbpalette der Bäume und Wälder 
muss sich vor keiner Kunstgalerie verstecken und verändert sich fast täglich. 
Der Herbst steht aber auch für das Ende des Zyklus aus Aussaat und Ernte, bevor 
die Natur in ihren Winterschlaf fällt. Wie von Pastor Sauppe im Angedacht (siehe 
Seite 3) beschrieben, ist der Herbst auch ein Thema, welches in vielen Liedern be-
handelt und verarbeitet wird, sowohl der jahreszeitliche Herbst als auch der Herbst 
des Lebens. Bei der Beschäftigung mit dem Thema Herbst kam mir ein Lied in den 
Sinn, welches sich meine Oma zu Lebzeiten als eines der  Lieder wünschte, das an 
ihrer Beerdigung gespielt werden sollte. Der Text stammt Christian Friedrich Hein-
rich Sachse, der als Hofprediger an der herzoglichen Schlosskirche zu Altenburg 
diente. Dort konfirmierte er auch Marie von Sachsen-Altenburg, später die letzte 
Königin von Hannover, besonders bekannt als Namensgeberin der Marienburg bei 
Nordstemmen. Bereits als Diakon veröffentlichte Sachse Liedersammlungen, später 
machte er sich auch als Chronist einen Namen. 
Sachse hat in seinem Leben viel Trauer erfahren, nur eines seiner Kinder überlebte 
ihn, auch sein Enkelkind starb vor ihm. „Der Herr der Ernte winket“ steht für den 
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Vertrauen Sie beim Thema 
Immobilie dem regionalen 
Marktführer.
Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie,  
erstklassige Beratung und ausge- 
zeichneter Service! Profitieren Sie von  
unseren Immobilienprofis.

Ihr Ansprechpartner:	
b	Cord Fricke 
 Telefon 0511 3000-3932 
 cord.fricke@sparkasse-hannover.de

 ImmobilienCenter Burgdorf 
 Marktstraße 21 | 31303 Burgdorf

Herbst des Lebens, aber auch dafür, dass 
die Ernte der guten Taten sowohl auf Er-
den weiterwirkt als auch einen Lohn bei 
Gott bringt. Wie die Oma, so der Enkel: 
Ich mag das Lied sehr. Ich freue mich auf 
den Herbst, vielleicht der schönsten Jah-
reszeit im Jahr! Nachfolgend zwei Stro-
phen des Liedes:
Der Herr der Ernte winket; die reife Garbe 
fällt. Die Abendsonne sinket, der Wand-
rer sucht sein Zelt. Dein Kind geht nun 
nach Jahren, o Herr, zur stillen Rast. Laß 
es in Frieden fahren, wie du gesaget hast!
Wohl dir! Du wirst ihn sehen, den liebend 
du umfaßt. Wohl dir! Es ist geschehen, 
wie du geglaubet hast. Der Herr bringt 
dir entgegen der Treue Gnadenlohn; uns 
bleibt dein Werk, dein Segen und dein 
Gebet am Thron. (chl)
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Gedanken zum Herbst

Ein paar Gedanken zum Stichwort Herbst – da fiel mir im ersten Moment das Lied 
aus Kindertagen ein: „Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da, er bringt uns Wind hei 
hussassa!...“ Der Herbst in all seinen Facetten wird in diesem eingängigen Kinderlied 
beschrieben. Er macht die Blätter bunt, wirft die Äpfel runter und bringt uns Wein. 
Der Herbst bringt den Wind, der die Drachen steigen lässt. Das Vergnügen, die kup-
ferroten, glänzenden Kastanien zu sammeln, stolz nach Hause zu tragen und daraus 
die schönsten Kastanienmännchen oder Tiere zu basteln, daran kann ich mich noch 
gut erinnern. Auch an die vielen Eicheln, die überall zu finden waren, und deren Hüt-
chen so schön anzuschauen sind. Unbeschwerte Kindertage voller kleiner Glücks-
momente.
Die Natur zeigt sich zu dieser Jahreszeit nochmal in ihrer ganzen Pracht, bietet uns 
einen Anblick voller Kraft und Farbe. Bäume, die in allen Rot- und Gelbtönen leuch-
ten, bevor sie ein Blatt nach dem anderen verlieren. Sonnenblumen, die im Herbst-
wind ihre vollen Köpfe hin- und herwiegen. Die Ernte wird eingefahren, mit dem Ern-
tedankfest danken wir Gott für seine überreichen Gaben. Nicht umsonst bedeutet 
das Wort Herbst, in seinem Ursprung, Erntezeit. Der Herbst ist die Zeit der Fülle, im 
Garten leuchten die Tomaten rot und versprechen eine reiche Ernte. Wunderschön 
die ausklingenden Tage im Altweibersommer, wenn morgens die Nebelschwaden 
über den Feldern liegen, mittendrin die Silhouetten von Pferden. Schon werden die 
Tage kürzer und die dunkle Tageszeit wird wieder länger, die ersten Nachtfröste ge-
ben einen Vorgeschmack auf den nahenden Winter. 

Herbst

Der Herbst ist die Zeit der Ernte, der Weinlese und es ist die Zeit des Blätterfalls.  Die 
Bäume werden kahl und die Sonne geht früher unter.
Ich freue mich in jedem Jahr mit unseren Kindern auf den HERBST. Auf unseren Gar-
ten, der in herbstlichen Farben blüht und auf Abende an der Feuerschale mit Familie 
und Freunden. Und ich bin gespannt, wie unser Junghund im Herbst auf Entde-
ckungstour geht. Denn auf uns alle wartet der Herbst-Wald vor der Haustür. 
Also lieber HERBST - du darfst mit all deinen Vorzügen und Eigenarten kommen.  
Denn wir möchten, dank und mit Dir:
-die „H“erbstsonne genießen,
-“E“ichhörnchen beobachten,
-spritzend durch „R“egenpfützen stapfen,
-herbstliches „B“rot backen mit Nüssen,
-“S“uppe kochen mit Kürbis und 
-unsere „T“aschenlampen & Laternen rausholen.
(Johanna König)
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In der Kindheit bot der Herbst eine unbeschwerte Zeit des Bastelns, der Laternen-
umzüge und raschelnder Blätter unter den Füßen. Im Laufe der Jahre bekommt der 
Aspekt des Abschiednehmens eine immer größere Bedeutung. Der Herbst führt mir 
die Vergänglichkeit allen Seins vor Augen. Der Übergang vom Sommer zum Winter 
ist auch eine Zeit der Besinnlichkeit, des Abschiednehmens. Die gefallenen Blätter, 
die gerade noch in herrlichen Farben glänzten, werden auf Gehwegen zur matschi-
gen Gefahr.  Am Totensonntag, einer der stillen Tage die auch Teil des Herbstes sind, 
nimmt die Anzahl der geliebten Menschen zu, von denen ich Abschied nehmen 
musste.
Dennoch gibt mir der Herbst die Gewissheit, alles ist im Fluss. Ohne den Wechsel 
der Jahreszeiten gäbe es nichts Neues, der ewige Kreislauf muss weitergehen. Nach 
der Zeit der Ernte folgt der Winter, indem alles ruht, die Zeit des Wartens und des 
Innehaltens kommt. Doch irgendwann strecken die ersten Frühlingsblumen wieder 
ihre Köpfe ans Licht, riecht es förmlich nach Frühling und der Kreislauf beginnt von 
Neuem, die Schöpfung triumphiert. So werde ich auch diesen Herbst genießen, als 
goldene Jahreszeit, mit geschnitzten Kürbissen, den Stoppelfeldern, die zum Dra-
chensteigen einladen, fröhlichen Dorffesten und dem Federweißen zum Zwiebel-
kuchen. Dazu ein weiteres Lied, das mir in den Sinn kommt: „Bunt sind schon die 
Wälder, gelb die Stoppelfelder, und der Herbst beginnt.“
(Karin de Buhr)
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19Freud und Leid

Wo Du hingehst, da will auch ich hingehen; wo Du bleibst, da bleibe auch ich.  
Dein Volk ist mein Volk, und Dein Gott ist mein Gott.  Ruth 1 ,16

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namen werden aus datenschutzrechtlichen
Gründen in der Internetausgabe

des Gemeindebriefes nicht angezeigt!



Wir sind für Sie da: www.kirche-ehlershausen.de

Kirchenbüro Petra Kemmer, buero@kirche-ehlershausen.de
 Ramlinger Straße 25, 31303 Burgdorf-Ehlershausen, Telefon 05085 7153
 Bürozeiten: Dienstag 9.30–11.30 Uhr, Donnerstag 16.30–18.00 Uhr

Pfarramt  Pastor Bertram Sauppe, bertram.sauppe@evlka.de
 Ramlinger Straße 25, 31303 Burgdorf-Ehlershausen, Tel. 0511-404686 

Diakonin  Wanda Gödeke, Diakonin in der Nachbarschaft
 Wanda.Goedeke@evlka.de, Telefon 0151-1272 4411
 
Kirchenmusik Kirchenchor und Posaunenchor: 
 Marco Boomgaarden, Telefon 0172-8858506
 
SPENDENKONTO Stadtsparkasse Burgdorf 
 IBAN DE 14 2515 1371 0000 0072 11, BIC NOLADE21BUF 
 Verwendungszweck: Ehlershausen, Otze oder Ramlingen

Wir blicken voraus ...
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Die Zeit vergeht wie im Flug und nach dem 
Herbst steht schon wieder Weihnachten vor 
der Tür. So freuen wir uns heute schon auf 
den Nikolaus-Markt sowie die Krippenspie-
le am Heiligen Abend.


